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Aufwertungspläne
Von Juſtizminiſter a D Dr Düringer

Mitglied des Reichstages
Zur Aufwertungsfrage ſind in letzter Zeit

zwei bedeutſame Kundgebungen erlaſſen wor
den 1 der in der Deutſchen Juriſtenzeitung
vom 1 Juni 1924 S 407 fg bekannt ge
gebene Entwurf eines Geſetzes betr die Feſt
ſetzung der Höhe von dinglichen Laſten und
Geldforderungen und 2 ein in Rr 148 des
Darmſtädter Tageblattes vom 28 Mai 1924

veröffentlichter Vorſchlag des Präſidenten Dr
Beſt in Darmſtadt des Verfaſſers des be
rühmten Urteils des Oberlandesgerichts
Darmſtadt vom 29 März 1923

Der erſte iſt das Ergebnis mehrmonat
licher ſorgfältiger Tätigkeit einer Kommiſſion
welche die Juriſtiſche Arbeiitsge
meinſchaft für Geſetzgebungs
fragen gebildet von ſämtlichen Berliner
juriſtiſchen Vereinen in Verbindung mit Mit
gliedern der juriſtiſchen Fakultät der Univer
ſität Berlin eigens für die Frage der Hypo
thekenaufwertung eingeſetzt hat Der Ent
wurf entſpricht in ſeinen Grundzügen dem
am 25 Febr im Reichstag eben auf Grund
der Beratungen der Arbeitsgemeinſchaft ein
gebrachten Entwurf eines Geſetzes zur Ab
änderung der dritten Steuernotverordnung
vom 14 Februar 1924 Er iſt aber nunmehr
feiner ausgearbeitet und bis in Detailfragen
durchdacht

Bei allen vor dem 1 Januar 1918 einge
tragenen Hypotheken und Grundſchulden ſoll
an Stelle des auf Reichswährung lautenden
NRennbetrages ein Goldmarxkbetrag
von 40 Prozent treten es ſoll aber
von dem Gläubiger oder dem Eigentümer eine
Erhöhung oder Herabſetzeung verlangt wer
den können wenn dies nach den beſonderen
Umſtänden des Falles zur Abwendung grober
Unbilligkeit geboten erſcheint Die Vorſchrift
ſoll auch für auf den Jnhaber lautende oder
durch Jndoſſement übertragbare zu wirt
ſchaftlichen Zwecken aufgenommene Schuldver
ſchreibungen gelten Der Schuldner hat das
Kapital erſt am 1 Januar 1932 zu zahlen
Es iſt für 1924 mit 1 Prozent und für die
folgenden Jahre mit je einem weiteren Pro
zent bis zu 5 vom Hundert zu verzinſen
Abweichende Vereinbarungen können jederzeit
getroffen werden

Bei Grundkreditanſtalten Sparkaſſen und
Lebensverſicherungsanſtalten wird aus dem
Vermögen ſolcher Art eine Teilungsmaſſe zur
Befriedigung der Pfandbrief Sparkaſſen
gläubiger und Verſicherten gebildet Wegen
bereits quittierter oder gelöſchter Anſprüche
können Anſprüche aus ungerechtfertigter Be
reicherung oder auf Grund einer Jrrtumsan
fechtung geltend gemacht werden wenn ſie bis
zum 31 Dezember 1924 bei der Aufwertungs
ſtelle anhängig gemacht werden Aus der Be
gründung möchte ich nur die folgenden Sätze
hervorheben

Es widerſpricht Recht und Billigkeit
eine Zeit tieffter wirtſchaftlicher Depreſſion
zu benutzen die wohlerworbenen Rechte der
Gläubiger mit einer unzureichenden Abfin
dung endgültig zu beſeitigen während den
Schuldnern die Ausſicht auf Wertſteigerung
unbeſchränkt offen bleibt Eine baldige
endgültige Regelung läßt ſich nur aus dem
Grunde rechtfertigen weil der dringende
Wunſch beſteht alsbald eine feſte Grund
lage für die weitere wirtſchaftliche Entwick
lung zu ſchaffen Dann muß aber ein Pro
zentſatz gewählt werden der auch der Mög
lichkeit einer günſtigeren Entwicklung Rech
nung trägt

Der Vorſchlag des Präſidenten Beſt unter
ſcheidet ſich von dem Entwurf der Arbeits
gemeinſchaft hauptſächlich dadurch daß er die
Aufſtellung eines Durchſchnitts
ſatzes überhaupt ablehnt Die Neu
regelung ſo führt die Begründung aus darf
ſich nicht darauf beſchränken den Durch
ſchnittsſatz zu erhöhen und eine Abweichung
davon ouch zugunſten des Gläubigers zuzu
laſſen Denn auch dadurch würde den Forde

Vertrauensvotum für Herriot
Ein Zank um die Ruhrfrage

Die franzöſiſche Kammer ſetzte Donnerstag
nachmittag die Debatte über die Regierungs
erklärung fort Als erſter Jnterpellant betonte
Abg Bokanowsky daß die neue Regierung
eine finanzielle Lage übernehme die als die
günſtigſte ſeit Beendigung des Krieges bezeichnet
werden müſſe Er forderte den Miniſterpräſiden
ten Herriot auf die Erklärung abzugeben daß
die Regierung keine Ausgaben machen werde
ohne ſie durch entſprechende Einnahmen gedeckt
zu haben Der ehemalige Miniſter für öffentliche
Arbeiten le Troquer erklärte er müſſe den
Miniſterpräſidenten um einige Aufklärung er
ſuchen

Der Redner zählt ſodann die bisherigen an
geblichen Verfehlungen Deutſchlands auf und
ſtimmt wiederholt von den Linksparteien
unterbrochen ein Loblied auf das im Ruhr
gebiet Ausgeführte an Zum Schluß fordert
er daß das Ergebnis der Politik Poincarés
nicht in Frage geſtellt werde

Danach ergriff Miniſterpräſident Herriot das
Wort Er wolle heute nur die Frage der Ab
ſchaffung der Botſchaft am Vatikan die Finanz
frage und die Frage der Außenpolitik
behandeln Er ſei kein Antiklerikaler aber er
habe ſchon 1919 bei der Errichtung der Botſchaft
ſich dagegen ausgeſprochen und müſſe den früher
vertretenen Grundſätzen treubleiben Die Rechte
unterbricht Herriot heftig was Gegenkund
gebungen der Linken hervorruft Als der
Abgeordnete General de Saint Juſt Mitglied der
demokratiſch republikaniſchen Union eine Be
merkung macht ruft der Sozialiſt Simon Rey
naud Die Mordgeſellen ſollen ſchweigen
Es entſteht ein ungehenrer Tumult
Diener müſſen eingreifen um Hande zu verhindern Aseynaud erklärt er habe von dem ſprechen
wollen was ſich während des Krieges ereignet
habe dringen viele Abgeordnete der Rechten auf
die Miniſterbank ein und ſchreien Nollet
Nollet Jn dieſem Augenblick hebt der Kammer
präſident die Sitzung auf Erſt als Reynaud ſich
entſchuldigt kehrt allmählich die Ruhe wieder
Herriot fährt fort Die Regierung gebe das
Ermächtigungsgeſetz auf weil ſie auf dem Stand
punkt ſtehe daß die Regierung gemeinſam mit der
Finanzkommiſſion auf dem Wege des Budgets
Erſparniſſe mache Schließlich antwortet der
Miniſterpräſident dem Abgeordneten le Troquer
Um den Ertrag der Ruhroperationen abzuſchätzen
müſſe man ſie mit dem vergleichen was man
unter anderen Umſtänden hätte erzielen können
beſonders mit den 950 Millionen Sachlieferun
gen die Frankreich 1922 erhalten ſollte Hierbei
unterbricht ihn der Abgeordnete Reibel
früher Miniſter für die befreiten Gebiete unter
großem Lärm und erklärt Herriot vertrete heute
denſelben gefährlichen und alten Standpunkt daß
nämlich Frankreich zumindeſt aber ſeine Regi
rungen nicht das Nötige getan hätten um vie
Sachlieferungen zu erhalten auf die ſie Anſpruch
hätten Wenn Herriot dieſe Theſe aufrechterhalte
dann führe das dazu daß er Deutſchland
entſchuldige Dieſe Worte löſen einen un
geheuren Tumult auf der Linken
aus Die Abgeordneten der Linken veranſtalten
ein Konzert mit den Pultdeckeln Zum Abgeord
neten Reibel gewendet ſagt Herriot Sie
haben geſagt die Regierung habe im Jahre 1921
bis 1922 für 500 Millionen Goldmark Lieferungen
erhalten Sie kennen offenbar die Antwort nicht

ſprochen und ein gerechter Ausgleich zwiſchen
den Jntereſſen der Gläubiger und Schuldner
nicht herbeigeführt weil der Durchſchnittsſatz
notwendig den derzeitigen ungünſtigeren
Schuldverhältniſſen angepaßt werden müßte
Die Zulaſſung der Erhöhung wegen jeden
Billigkeitsgebots würde den Durchſchnittsſatz
überhaupt hinfällig machen während die Be
ſchränkung der Erhöhung auf die Fälle gro
ber Unbilligkeit gerade die leiſtungsfähig
ſten Schuldner auf Koſten ihrer Gläubiger
ungerechtfertigt bereichern würde Der Beſt
ſche Entwurf geht überdies für die Beurter
lung der Entwertung nicht vom Dollarkurs
ſondern von der Kaufkraft der Mark aus und
ſieht als Rückzahlungstermin den 1 Januar
1929 und falls bis dahin noch nicht die volle
Aufwertung erfolgen kann den 1 Januar
1932 vor

Jch möchte zu dieſen jedenfalls ſehr beach
tenswerten Ausführungen hier noch keine end
gültige Stellung nehmen Es kommt übri
gens weniger auf ihren Jnholt als darauf an
daß die Regierung zu einer Jni
tiative veranlaßt wird zu der ſierungen von Treu und Glauben nicht ent längſt hätte gelangen müſſen
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Stürmiſche Kammerſitzung in Paris
die die Regierung dem Marquis de Luberſac offi
ziell erteilt hat der fragte wieviel ſie von den
ihr zuſtehenden 950 Millionen Goldmark erhalten
habe Nun im ganzen 179 Millionen und das
war nur für Kohle und Koks weil gewiſſe fran
zöſiſche Jnduſtrie nur Kohle und Koks wollten
um ihre Fabriken im Gang zu halten aber ſich
der Einfuhr anderer Waren widerſetzten weil ſie
dadurch ihre Jntereſſen geſchädigt glaubten Sie
haben alſo auf dieſe Weiſe rund 750 Millio
nen Goldmark Reparationszahlun
gen auf gegeben Abgeordneter le Tro
quer hat erklärt daß Deutſchland in ſeinem
eigenen Lande öffentliche Arbeiten durchführe
aber gerade hier liegt Jhre Schuld Wenn Sie
mehr Eiſen und Stahl nach Frankreich herein
gelaſſen hätten hätte Deutſchland keine Schiffe
und keine großen Schleuſen bauen können Der
frühere Kriegsminiſter Maginot unterbricht
und verlangt daß die Beſetzung des Ruhrgebiets
aufrechterhalten werde Herriot erwidert

daß wenn man ſich an die Durchführung der
im Sachverſtändigenbericht enthaltenen Beſtim
mungen über die Durchführungsgarantien
hielte die Beſetzung 37 Jahre dauern
würde Herriot erklärt daß das friedliche
Frankreich die Frage der Zahlungen und
Sicherheiten löfen könne

Frankreich hoffe daß die deutſche Demokratie be
greife daß ſie wie Frankreich an der Löſung dieſer
Frage intereſſiert ſei Frankreich wolle nicht nur
bezahlt ſein es wolle auch nicht mehr angegriffen
werden Darauf wird die Sitzung bis 10 Uhr
abends unterbrochen

Paris 20 Juni Radiotelegramm Jn
der Nachtſitzung der Kammer kam es zu einer
neuen erregten Auseinanderſetzung und zwar
üher die Politik der Regierung gegenüber
El aß Lothringen Der lothringiſche Abge
ordnete Schumann erklärte von 24 lothringi
ſchen Abgeordneten hätten ihn 21 beauftragt
gegen die Erklärung des Miniſterpräſidenten
zu ſprechen Abgeordn Weil könne alſo für
die drei übrigen Abgeordneten nicht die Mehr
heit der Wähler in Anſpruch nehmen Mini
ſterpräſident Herriot erklärte es könne kein
Konkordat in Elſaß Lothringen geben da das
Konkordat in Frankreich abgeſchafft ſei Die
Debatte wurde darauf geſchloſſen und es kam
bei der Erläuterung der Abſtimmung zu un
geheuren Tumultſzenen die ſchließlich in eine
Schlägerei zwiſchen Kommuniſten und
Sozialdemokraten ausartete Von drei
Tagesordnungen die eingebracht waren ent
ſchied ſich Herriot für diejenige der Abgeord
neten Pinardi Blum und Morel die nach
ſtehenden Wortlaut hat

Die Kammer heißt die Erklärung der
Regierung gut im Vertrauen darauſ daß
ſie die am 11 Mai bei der Befragung des
Volkes zum Ausdruck gebrachte Politik in
die Tat umſetzt Sie lehnt jede Zuſatzerklä
rung ab und geht zur Tagesordnung über

Jm Namen des Kabinetts hatte Herriot
die Vertrauensfrage geſtellt Die Abſtimreung
ergab mit 313 gegen 234 Stimmen eine Mehr
heit zugunſten der Regierung von 79 Stimmen

Wenn auch die großen außenpolitiſchen
Fragen der letzten Wochen das Jntereſſe an
der Frage der Erhaltung der Spar
kapitalien etwas in den Hintergrund ge
drängt haben ſo iſt doch unverkennbar daß
ſie eine der brennendſten und wichtigſten un
ſeres wirtſchaftlichen und innervolitiſchen Le
bens iſt Jedenfalls hat die Regelung der
dritten Steuernotverordnung eine wahre
Volksbewegung des Proteſtes her
vorzurufen vermocht Der zweifelsohne ſehr
berechtigte und in weiten Kreiſen beſtehende
Wunſch alsbald eine feſte Grundlage für die
weitere wirtſchaftliche Entwicklung zu gewin
nen iſt mit der Enteignung der Sparkapita
lien von Millfionen Deutſcher viel zu teuer be
zahlt Auch iſt es ein in einem Rechtsſtaat
unerhörter Vorgang der Kreditnot da
durch ſteuern zu wollen daß man einen Teil
der Volksgenoſſen die Gläubiger einfach zu
gunſten eines andern der Schuldner ihres
Vermögens beraubt Dieſe Kreditnot beſteht
doch in gleichem Maße für Gläubiger wie für
Schuldner Für viele durch die Geldenkwer
tung Begünſtigte iſt ſie überdies gar nicht vor
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Keue Verhaftungen
in Sachen Mateottis

Die Spielbanken im Spiel
Rom 209 Juni Die Blätter berichten es

ſteht außer Zweifel daß Matteotti auf die große
Art und Weiſe umgebracht worden ſei Einzelne
Blätter wollen wiſſen daß es zunächſt ſich darum
gehandelt habe Matteotti ſein Aktenmaterrial
welches er in einer Kammerrede gegen eine
Reihe von führenden Mitgliedern des Faſzis
mus verwenden wollte zu entreißen Mittwoch
abend iſt von Mailand kommend der Sozialiſt
Gonzales nach Rom zurückgekehrt und verfſichert
daß der Faſziſt Volpi einer der Mörder ſeinen
Freunden Enthüllungen über den Ort wo der
Leichnam liegt gemacht hat Der Ort befindet
ſich hundert Schritt von der Stelle entfernt wo
das Auto der Entführer geſehen wurde Dort
müſſe die Leiche geſucht werden

S

Jn ſeinem Verhör hat der Advokat Filipelli
deſſen Vermögen beſchlagnahmt wurde wichtige
Angaben über den Mord gemacht Du mini
trägt ein herausforderndes freches Benehmen zur
Schau und verweigert jede Auskunft trotzdem
man in ſeiner Wohnung blutbefleckte Kleidungs
ſtücke und das Meſſer gefunden hat Schließlich
mußte er doch ſeine mittelbare Beteiligung an
dem Morde zugeben Es ſteht feft daß eine Ver
ſchwörung beſtand um Matteotti aus dem Wege
zu räumen Der Unterſtaatsſekretär Finzi hatte
ſich dafür verbürgt daß die parlamentariſche
Oppoſition den Dekreten über die Spielbanken
kein Hindernis in den Weg ſtellen werde

Für die Erledigung der Konzeſſion waren
große Summen in Ausſicht geſtellt worden

Falls trotzdem die Oppoſition verſucht hätte Pro
teſt zu erheben ſo hätten ſie die Pflicht gehabt
dafür zu ſorgen daß die Oppoſition zum Schwei
gen kam Der Leichnam iſt noch immer nicht ge
funden worden Der Preſſechef Roſſi hält ſich
noch immer in Rom verſteckt und konnte bisher
nicht verhoftet werden

Rom 20 Juni Eigene Drahmeldung
Der Vertrauensmann der Faſziſten und
Freund Muſſolinis Marinelli iſt geſtern
verhaftet worden Begreiflicherweiſe erregt
die Nachricht dieſer Verhaftung großes Auf
ſehen da Marinelli als unantaſtbar galt Es
ſcheint daß er aus der Parteikaſſe die Mittel
für die Belohnung der Mörder Matteottis
flüſſig gemacht hat Der Unterſuchungsrichter
hat geſtern neue Haftbefehle erlaſſen auch
einen gegen eine hohe Perſönlichkeit des Faſ
zismus Es ſoll ſich um den Preſſechef Ferdi
handeln Der Neapeler Mattinso veröffent
licht einen annonymen Brief in dem 5 Na
men als die der Mörder darunter Dominae
Fillipelli und andere genannt werden

Die Folgen des Matteotti Mordes
Rom 20 Juni Muſſolini hat ein neues einſt

weiliges Direktorium der faſziſtiſchen Partei er
nannt um eine ſtrenge Diſziplin im Hinblick auf
den bevorſtehenden nationalen Parteikongreß
durchzuführen Die liberale Partei hat Muſſo
lini den Ausdruck ihrer Solidarität übermittelt
Corriere Jtalia hält die Einberufung der

Kammer für Anfang Juli als wahrſcheinlich Jn
Mailand iſt ein Ruſſe namens Freiſch der in
Verdacht der Mitſchuld an der Ermordung Matte
ottis ſteht feſtgenommen worden

Rom 20 Juni Wie Corriere Jtalia erfährt hat der Vorſtand der ſozialiſtiſchen Partei
beſchloſſen bei dem Prozeß gegen die Mörder
Matteottis als Klägerpartei aufzutreten Cor
riere Jtalia die durch den Mord ſehr bloß
geſtellte Zeitung hat das Erſcheinen eingeſtellt
Das Blatt hat innerhalb zehn Monaten ſieben
Millionen Lire verbraucht die aus dem Geheim
fond des italieniſchen Jnnenminiſteriums ſtam
men Bei der Verhaftung des Direktors des
Blattes Filipelli wurden laut Popolo Jtalia
außer einem dicken Bündel Banknoten auch noch
Schriftſtücke gefunden von denen einige ſo ſchwer
wiegender Natur waren daß ſie Muſſolini ſelb
überſandt wurden

Verleumöer Vollet
Paris 20 Juni Eigene Drahtmeldung

General Nollett hat einige Stunden vor ſeiner
Ernennung zum Kriegsminiſter der Morning
Poſt in einem langen Jnterview Angaben
über die angeblichen Kriegsrüſtungen in
Deutſchland gemacht Echo de Paris druckt
dieſe Erklärungen heute früh ab Sie ent
halten alle die Verleumdungen die ſchon wie
derholt in der franzöſiſchen Propaganda unter
Poincare eine große Rolle ſpielten aber von
der deutſchen Regierung immer an Hand des
Tatſachenmaterials als böswillige Verleum

dung gebrandmarkt worden waren



Der neue Senatspräſident
Der Senat hat zu Beginn ſeiner Donnerstag

ſitzung die durch die Wahl Doumergues zum Prä
ſidenten der Republik notwendig gewordene Wahl
eines Präſidenten vorgenommen Der Kandidat
der demokratiſchen Linken war der Abgeordnete
Bienvenu Martin Für die Mittelparteien kandi
dierte der ehemalige Miniſter des Jnnern de Sel
ves der der republikaniſchen Union angehört
Dieſer wurde mit 151 Stimmen gewählt Bien
venu Martin erhielt 134 Stimmen

Franzöſiſche Tendenzmeldungen
Die Begnadigungsaktionen nur Stimmungs

mache

Nach einer Meldung der Agentur Havas
ſollen nur noch 58 Deutſche im beſetzten Gebiet
gefangen gehalten werden Demgegenüber wird
von gut unterrichteter Seite feſtgeſtellt daß ſich
in den Gefängniſſen der franzöſiſchen Zone noch
1457 und in denen der belgiſchen Zone 140 alſo
insgeſamt noch 1597 gefangene Deutſche befinden

e

Wir haben ſchon vor einigen Tagen auf den
gefliſſentlichen Eifer hingewieſen mit dem von
Paris aus vereinzelte Begnadigungen und Haft
erleichterungen in die Welt hinauspoſaunt wer
den Daran fügt ſich auch eine heute vorliegende
Meldung aus Paris an in der es heißt Nach
dem die durch franzöſiſche Kriegsgerichte im be
ſetzten Gebiet verurteilten 45 Deutſchen die nach
Gefängniſſen in Frankreich in der Hauptſache
nach der Jnſel Saint Martin de Rs gebracht
worden waren in Gefängniſſe des beſetzten Ge
bietes übergeführt worden ſind verbleiben nun
mehr keine Deutſchen die im beſetzten Gebiet
während des paſſiven Widerſtandes oder nachher
verurteilt wurden in Frankreich

Solange die Begnadigungsaktion nicht voll
kommen iſt ſondern nur franzöſiſcher Stimmungs
mache auf die deutſchen Jlluſſionspolitiker ab
geſtimmt dient fehlt ihr natürlich jede politiſche
Bedeutung Sehr richtig hat der Außenminiſter
Dr Streſe mann Donnerstag abend in einer
Verſammlung in Deſſau erklärt daß die pſycholo
giſche Wirkung der Amneſtierung der Gefangenen
nur dann in Deutſchland eintreten könne wenn
die Amneſtie eine ausnahmsloſe ſeiDie Erklärung Herriots über die Räumung des
Ruhrgebiets faſſe er dahin auf daß das Jnkraft
treten aller mit dem Gutachten verbundenen Ge
ſetze und der Beginn der deutſchen Leiſtungen mit
der Aufhebung der Beſetzung Hand in Hand
pehen

Die Fntwort Amerikas an Japan
Der Text der amerikaniſchen Antwort auf

die letzte japaniſche Proteſtnote über das Aus
ſperrungsgeſetz dürfte erſt heute in ſeinem
vollen Umfange veröffentlicht werden Dem
New York Herald zufolge weiſt der Staats
ſekretär Hughes in höflicher aber beſtimmter
Form die von Japan geltend gemachten Argu
mente zurück Hughes betont der Kongreß
habe bei Annahme des Einwanderungsgeſetzes
in voller Ausübung ſeiner Rechte gehandelt
und die Regierung beſitze keinerlei Spielraum
bei der Ausführung des Geſetzes

Die Beratungen über die Gutachten
Berlin 20 Juni Die Beratungen die im

Anſchluß an die Sitzungen des Organiſations
komitees in Paris über die zur Durchführung
des Sachverſtändigengutachtens notwendigen
deutſchen Geſetzentwürfe in den letzten Tagen
in Berlin von einzelnen Mitgliedern dieſes
Komitees fortgeſetzt wurden ſind ſo weit

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg

Amerikan Copyright 1919 b Lit Bur M Lincke
Dresden 2
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Nein Exzellenz So innig dankbar ich fürIhre edle Abſicht bin 9ich bleibe hier und ver
valte Jhr Eigentum Das wäre eine ſchlechte
Hüterin welche gerade in Abweſenheit des Herrn
das ihr anvertraute Gut um eigenen Vorteils
willen im Stiche ließe rief ſie mit vorwucrfs
voller Würde aus

Sie haben ja die Dienſtboten zu Jhrer Ver
tretung warf er trocken ein

Jſt auf die Verlaß Exzellenz fragte ſie wie
vorher Leute ohne Aufſicht und Ueberwachung
ſhaden mehr als ſie nützen Jch bedarf leiner
Erholung hier iſt mir am wohlſten Jch hätte
doch nirgends Ruhe ſolange ich Sie fern von
Hauſe wüßte

Nun wie es Jhnen beliebt gab er ſie

ger v g h nJch würde mir erlauben Jhre Treue dann auandere Weiſe zu belohnen
das war es was ſie bezweckte Sie wußte

aus Erfahrung daß dieſe Belohnung in einem
anſehnlichen Geldgeſchenk beſtehen würde welches
ihren bereits ſehr hübſch angewachſenen Spar
ſchatz um eine weitere nette Summe vermehrte
Auf ihn mußte ſie ja zurückgreifen falls ſich ihre
hochfliegenden Hoffnungen hinſichtlich des frei
herrlichen Präſidenten gegen alle Erwartungen
nicht verwirklichen ſollten Als klug berechnende
Dame hielt ſie ſo zwei Eiſen im Feuer Auf ſein

rſprechen hin ſträubte ſie ſich zwar ein wenig
mit einem ſanften Oh Exzellenz Aber man
ſah ihr doch die Befriedigung über die goldene
Ausſicht an und der Freiherr beſonders wußte
genau Beſcheid

Rach dem Mahle ließ ſie die beiden Herren

n res heißt nur der Prä vpflegte zu
rauchen Konradin ſaß in der e gequältneben ihm das Ende der veinlichen Sitzung
erſehnend Denn zu dieſer Stunde mußte er ſich
ſtets einem ſcharfen väterlichen Verhör unter
werfen Rechenſchaft geben über den Verlaut

Düſſeldorf in Not
Ein Schreiben an General Douchy

Der Deutſche im unbeſetzten Gebiet macht ſich
meiſt nur eine unzureichende Vorſtellung von der
Schwere des Druckes unter dem das beſetzte Ee
biet auch heute noch leidet Eine Eingabe mit
der die Verwaltung der Stadt Düſſeldorf den
Verſuch macht die Velegung mit einem weiteren
Regiment Artillerie abzuwehren gibt ein er
ſchütterndes Bild von den kulturellen und wirt
ſchaftlichen Schäden die die rückſichtsloſe Jnan
ſpruchnahme von Tauſenden von Privatquartieren
und öffentlichen Gebäuden für militäriſche Zwecke
nach ſich zieht Jn dem Schreiben an den franzö
ſiſchen Kommandeur General Douchy heißt es

Die Lage der Stadt Düſſeldorf in kultureller
und wirtſchaftlicher Beziehung iſt durch die
außerordentlich große Garniſon die wohl die
größte der beſetzten Gebiete und
vielleicht der elt ſein dürfteeine überaus bedrängte kaum noch erträgliche
geworden

Zur Unterbringung der Truppen ſind außer den
Kaſernen der früheren deutſchen Garniſon eine
Anzahl ſtaatlicher und kommunaler Gebäude wie
die Zollämter die Eiſenbahnbetriebsämter das
Landgerichtsgebäude am Königsplatz ein Teil des
Amtsgerichtsgebäudes das Schloß Jägerhof die
kommunale Polizeiſchule das Polizeiverwaltungs
gebäude in der Mühlenſtraße das Karlshaus der
Kunſtpalaſt der größte Teil der Tonhalle die
Konzertſäle des Zoologiſchen Gartens und ein
Teil des Schlachthofes beſchlagnahmt worden
Auch ſind für die Unterbringung der Truppen
19 Schulgebäude mit 304 Klaſſenräumen 13
Turnhallen und ſonſtigen Nebenräumen beſchlag
nahmt worden wodurch 8947 Schüler am Beſuch
ihrer zuſtändigen Schulen verhindert ſind Jhr
Unterricht muß in anderen Schulen erfolgen An
Privatgebäuden ſind außer dem ganzen Stahlhof
einem großen Teil des Loewe Hauſes und des
Mannesmann Hauſes 14 Fabriken und ge
werbliche Anlagen vollſtändig und
12 teilweiſe beſchlagnahmt worden ferner 102
Ställe Schuppen und Garagen Zur Unter
bringung von Generälen höheren Offizieren und
Dureaus ſind weiterhin 40 ganze Privat

das Bankgeſetz in Frage kommt inzwiſchen he
endet worden Robert Kindersley der dieſen
Gegenſtand mit Reichsbankpräſident Dr
Schacht durchberaten hat iſt bereits wieder
nach London abgereiſt Der Organiſations
ausſchuß für die im Sachverſtändigenprogramm
vorgeſehenen Jnduſtrieobligationen hat geſtern
in Paris die vor zehn Tagen vnterhroch ne
Arbeit wieder aufgenommen

r

Jn einer Debatte über das Gutachten der
Sachverſtändigen erklärte Lloyd George Der
ganze Erfolg iſt dahin gerichtet und hängt da
von ab ob die Durchführung des Gutachtens
den deutſchen Kredit wieder herſtellt
Der Redner unterſtrich die Tatſache daß die
73 Millionen Pfund die Deutſchland als Re
parationsleiſtungen des vergangenen Jahres
gezahlt habe auf Grund des Dawesberichtes
auf 50 Millionen Pfund herabgeſetzt werden
ſollten Jn ſeiner Erwiderung erklärte der
Präſident des Handelsamtes Webb die Regie
rung habe beſchloſſen eine umfaſſende Unter
ſuchung über die Lage des britiſchen Handels
mit beſonderer Berückſichtigung des Auslandes
vorzunehmen Er ſei der Anſicht daß Groß
Britannien leiden müſſe wenn es Deutſchland
und den anderen Ländern ſchlecht ergehe und
daß der Wohlſtand Groß Britanniens an den
Wohlſtand der anderen Länder gebunden ſei

ſeiner Studien und die außer dem Hauſe und der
Univerſität verbrachte freie Zeit

Sein Vater ſchenkte ihm auch diesmal nichts
von dem gewohnten Examen aber Konradin ant
wortete heute mit viel mehr Eifer und Gutwillen
als ſonſt Der dem Vater verordnete mehrwö
chige Aufenthalt in einem Sanatorium eröffnete
ihm ſelbs günſtige Ausſichten für ſeinen eigenen
Reiſeplan Es war nicht anzunehmen daß er
gezwungen würde ihn in eine Heilanſtalt zu be
gleiten Hier bot ſich nun die Gelegenheit
ſeine Bitte anzubringen welche unter den Um
ſtänden auf Erfüllung hoffen durfte Aber
zogene Scheu vor dem Vater war ſo groß daß er

einzukleiden Da kam ihm dieſer unabſichtlich
ſelbſt zu Hilfe

Nimm dir auch eine Zigarre Junge hier
von den leichten die dunklen ſind noch zu ſchwer
für dich meinte er gnädig nach beendetem
Verhör

Der Sohn gehorchte obgleich er eigentlich am
Rauchen keinen ſo ungeheuren Genuß fand wie
ſein Freund Strempel

Was mache ich nun mit dir wenn ſich meine
Reiſe nach Rauheim noch verwirklichen ſollte
fuhr der Freiherr nachläſſig fort die weiße Aſche
ſeiner Echten in den ſilbernen Becher abſtreifend

Jch gebe zu daß ein Sanatorium kein ſehr ver
gnüglicher Aufenthalt für deinesgleichen iſt aber
da ich nach der Kur aus dienſtlichen und anderen
Gründen eine längere Reiſe nicht noch unter
nehmen möchte wird dir wohl nichts übrig
bleiben als mich zu begleiten

Dürfte ich nicht irgendwo anders hingehen
Vater fragte Konradin trotz innerer Erregung
ſo ruhig wie möglich jetzt ſchnell den rechten
Augenblick beim Schopfe faſſend

Du Allein fragte ſein Vater gedehnt
Nein nicht allein beeilte ſich der junge

Mann zu erwidern Mit zwei befreundeten
Kommilitonen Einer von ihnen hat einen Ver
wandten welcher Landarzt in einem Bezirksdorf
am Friſchen Haff iſt und Sommergäſte in Pen
ſion und Verpflegung nimmt Der betreffende
Kollege bringt faſt alliährlich dort in Vollüp ſo

heißt p Ort feine Ferien zu Es ſoll wunder
voll feſund und landchaftlich ſchön bei herrlichen
Waldungen gelegen ſein Mein Freundn hat
mich und noch einen Studioſus eingeladen mit

Die größte Garniſon der Welt
äuſer in Anſpruch genommen ferner 1660
uartiere für verheiratete Offiziere und

Unteroffiziere der Earniſon und 3600 Quar
tiere für ledige Angehörige der Beſatzungs
truppen

Durch die Beſchlagnahme der Schupokaſerne
in der annähernd 150 Familien untergebracht
waren iſt es notwendig geworden zur Unter
br ngung dieſer Familien ſechs weitere Schulen
in Anſpruch zu nehmen Die Kinder können ander
weitig zunächſt jedenfalls nicht unterrichtet wer
den und entbehren daher jeden Schulunterrichts

Jch brauche Jhnen Herr General wohl nicht
zu ſchildern welche nachteiligen Folgen
für die Erziehung der Jugend durch
die vorerwähnte Jn anſpruchnahme von Schul
gebäuden entſtehen Ebenſo wird Jhnen Herr
General ohne weiteres klar ſein welche
außerordentlichen Nachteile dem indu
ſt riellen und wirtſchaftlichenLeben der Stadt durch die zahlreichen D
Veſchlagnahmen von Fabrikgebäuden und ande
ren öffentlichen Gebäuden entſtehen

Jch erinnere nur daran daß durch die Beſchlag
nahme des Kunſtpalaſtes die Durchführung
der für dieſen Sommer geplanten
großen Kunſtausſtellung unmöglich
ſein wird und daß die für das wirtſchaftliche
Leben der Stadt Düſſeldorf ſo wichtige Muſter
ſchau vorausſichtlich nicht wird abgehalten werden
können Gerade die wohlhabendſten meiner Mit
bürger ſehen ſich durch die unerträglich gewordenen
Einquartierungslaſten veranlaßt ihren Wohnſitz
von Düſſeldorf zu verlegen wodurch der Stadt
erhebliche Einnahmen verlorengehen

Jch bitte Sie Herr General daher nochmals
aufs dringendſte Jhren ganzen Einfluß dahin gel
tend zu machen daß eine Verminderung
der Garniſon Düſſeldorf eintritt und
insbeſondere daß von der geplanten Verlegung
des Artillerieregiments nach hier Abſtand ge
nommen wird

Die Antwort des franzöſiſchen Generals müßte
jetzt eigentlich zeigen ob unſere Pazifiſten und
Genoſſen recht haben die von einem Kursvwechſel
in Frankreich noch immer faſeln der ſich nach ihrer
Meinung ſogar auf die militäriſchen Gewalt
haber an Ruhr und Rhein erſtrecken ſoll

e e
Smuts Wahlniederlage

Jn Südafrika fanden dieſer Tage Neu
wahlen zum Parlament ſtatt die dem bisherigen
Miniſterpräſidenten der ſüdafrikaniſchen Union
General Smuts eine ſchwere Niederlage brach
ten Seine Partei die Südafrikaniſche Partet
iſt zwar immer noch die ſtärkſte im Parlament
geblieben die Nationaliſten und die Arbeiter
partei haben aber einen ſo ſtarken Stimmen
zuwachs erhalten daß man in London allen
Ernſtes glaubt zwiſchen dieſen beiden Parteien
werde es zu einer Koalition kommen und der
bisherige Miniſterpräſident Smuts werde ſein
Amt niederlegen müſſen Man iſt um ſo be
unruhigter über dieſen Ausgang der Wahlen
weil die ſtark angewachſene Natio
nwaliſtenpartei antibritiſche Ten

Ein intereſſanter Brieſwechſel
RNeichsverband gegen Jnduſtrielle Vereinigung
Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie

teilt der Telegraphen Union mit
Jn der Verſammlung der Deutſchen Jnduſtri

ellen Vereinigung am 19 Mai d J hatte Herr
Friedrich Carl vom Bruck einer der Mitbegründer
der Vereinigung die Verdächtigung ausge
ſprochen als ob leitende Perſönlichkeiten des
Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie ein
materielles Jntereſſe an der Durchführung des
Sachverſtändigen Gutachtens hätten Dieſe
Aeußerung des Hexrn vom Bruck hat zu folgendem
Schriftwechſel zwiſchen dem Reichsverband der
Deutſchen Jnduſtrie bzw Herrn Geheimrat Ernſt
von Vorſig und Herrn vom Bruk geführt den
wir hiermit der Oeffentlichkeit in vollem Wort
laut bekanntgeben

1 Schreiben des Herrn vom Bruck an Herrn
Geh Kommerzienrat Ernſt v Borſig vom 19 Mai
1924 Sehr geehrter Herr Geheimrat Da Sie
heute nachmittag gleich nach Jhren letzten Aus
führungen die Sitzung im Hotel Eſplanade ver
ließen ſo konnten Sie meine Richtigſtellung
gegenüber Jhren Ausführungen nicht mehr hören

ieſe Richtigſtellungen mußte ich aber trotz Jhrer
Abweſenheit vornehmen denn Sie hatten meinen
Worten einen Sinn untergelegt den ſofort
richtigzuſtellen eine unbedingte Notwendigkeit
war Sie haben nämlich einer meiner Ausfüh
rungen den Sinn untergelegt als habe ich Mit
glieder der Reichsregierung bzw des Präſidiums
des Reichsverbandes materieller Jntereſſen an
der Weiterführung der bisherigen Erfüllungs
politik bezichtigt Das habe ich keineswegs ge
tan ſondern ich habe lediglich geſagt daß man
diejenigen Kreiſe die ein materielles Jntereſſean der Fortführung der bisherigen Erfüllungs
politik hätten nicht allzuweit von der Reichs
regierung bzw der Leitung des Reichsverbandes
ſuchen dürfe Sie werden zugeben müſſen daß
das etwas ganz anderes bedeutet als Sie meinen
Worten untergelegt haben wobei ich gerne an
nehme daß Sie meine Ausführung mißverſtanden
haben Sie werden begreiflich finden daß Jhre
Auslegungen eine ſofortige Richtigſtellung er
forderten Mit vorzüglicher Hochachtung verbleibe
ich Jhr gez Friedr Carl vom Bruck

2 Antwortſchreiben des Reichsverbandes der
Deutſchen Jnduſtrie an Herrn Friedrich Carl vom
Bruck vom 31 Mai 1924 Sie haben in der
Sitzung der Deutſchen Jnduſtriellen Vereinigung
am 19 d Verdächtigungen gegenüber den
leitenden Perſönlichkeiten des Reichsverbandes
ausgeſprochen die unſer Präſidialmitglied Herrn
Geheimrat Ernſt von BVorſig veranlaßt haben
die Sitzung unter Proteſt zu verlaſſen Sie haben
dann in einem an demſelben Tage geſchriebenen
Brief Herrn von Borſig gegenüber eine Richtig
ſtellung des angeblichen Mißverſtändniſſes dahin
vorgenommen daß Sie in dieſem uns zur weite
ren Behandlung übergebenen Briefe behaupten
erklärt zu haben daß man diejenigen Kreiſe
die ein materielles Jntereſſe an der Fortführung
der bisherigen Erfüllungspolitik hätten nicht all
zuweit von der Reichsregierung bzw der Leitung
des Reichsverbandes ſuchen dürfte Wir ſehen
aus dieſer Richtigſtellung nicht eine Beſeitigung
des unterſtellten Mißverſtändniſſes ſondern eine
verſchärfte Beſtätigung deſſen was Sie in der
Verſammlung zum Ausdruck gebracht haben Wir
wiſſen daß Jhre Aeußerung ſo gehalten iſt daß
ein gerichtliches Vorgehen gegen Sie ausſichtslos
erſcheint Wir halten aber Erklärungen für um
ſo unmoraliſcher je weniger der Gegenſeite die
Möglichkeit einer Rechtfertigung geboten wird
und richten an Sie das Erſuchen uns umgehend
mitzuteilen welche Tatſachen Sie berechtigen die

ä erwähnten Beſchuldigungen zu erheben Solltendenzen verfolgt und ihr Führer General Sie dazu nicht in der Lage ſein ſo würden wir
Hertzog den alten Burenfreiſtaat wieder her J
geſtellt ſehen möchte Das Zünglein an der
Wage wird jedoch bei der Bildung ver ſüdafri
kaniſchen Regierung die Arbeiterpartei ſein die
mehr engliſch als buriſch durchſetzt iſt

Zwei Dementis
Die verſchiedenen Meldungen in der Preſſe

über irgendwelche Steuerreform ſowie angeblich
über den Fortfall der Steuervorauszahlungen
werden uns von unterrichteter Stelle als un
zutreffend bezeichnet

Ebenſo unrichtig ſind die Meldungen daß
ſich das Reichskabinett in den letzten Tagen
mit den Fragen der Beamtenbeſoldung befaßt

der junge Mann Zauderte unſchlüſſig Die aner ad

vergeblich auf geeignete Worte ſann ſein Geſuch e

habe oder befaſſen ſollte

ihm zu reiſen und ich wäre dir dankbar Vated
wenn du mir die Erlaubnis dazu geben wollteſt

Der Freiherr ſchwieg ein Weilchen und dachte
nach Sein Sohn hatte ſich in Erregung geſpro
chen und ſah mit der feinen ſeltenen Röte auf
den blaſſen Wangen den großen erwartungsvoll
glänzenden tiefblauen ſchwarzumwimperten
Augen ſehr hübſch aus

Er hat die zarte Schönheit die den Frauen
gefällt folgerte ſein Vater ihn unauffällig be
trachtend Jch muß jetzt doppelt auf der Hut
ſein Ländliche abgeſchiedene Einſamkeit iſt für
ihn jedenfalls ratſamer als ein modernes Weltad in dem es genug verführeriſche elegante
Weiblichkeit gibt welche dem unerfahrenen Kna

n gefährlich werden könnte um ſo mehr als es
mir ſelbſt jn ärztlcher Behandlung dort nicht
prögrit wäre ihn ſtändig unter Aufſicht zu

alten
Wer iſt der einladende Freund fragte er

aus dieſen Erwägungen heraus
Der Philologe Strempel
Aelter oder jünger als du

Um drei Jahre älter er ſteht dicht vor dem
Staatseramen

Was iſt er für ein Menſch
Bummelgenie alſo wie
Nein Vater durchaus nicht widerſprach

Konradin eifrig Bei allem Humor iſt Stremvpel
reits ſtrebſam und von tadelloſem Lebens

ndel

Seine Familie Hier anſäſſig
Er iſt elternlos
Sein Vater war
GymnaſialOberlehrer
Wird er einer Nachfrage beim Rektor der

Univerſität ſtandhalten nene
Ohne jeden Zweifel
Na und der andere fragte der Freiherr

mit der bisherigen Auskunft zufrieden
Der Theologe Waren auch etwas älter als

ich ein geiſtvoller ernſter trotz Finet
gefeſtigter Eharakter von bibliſcher Frömmigkeit
antwortete ſein
das Verhör abzukürzen

Der Vater nickte zuſtimmend Ein ſolcher
Genoſſe ſagte ihm für den weichen Konradin be
ſonders zu und machte ihn deſſen Wunſch noch
geneigter

re Bemerkungen als Verleumdungen böſeſter
Art anſehen die nach Jnhalt und Form ſich ſelbſt
verurteilen und für den Reichsverband der Deut
ſchen Jnduſtrie gegenſtandslos würden Hochach
tungsvoll Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie
Der Vorſitzende gez Sorge das geſchäftsführende
Präſidialmitglied gez Bücher

Eine Antwort hat Herr vom Bruck bisher
nicht erteilt

Verhaftungen in der Eilenrieder Mordaffäre
Wie die Norddeutſche Zeitung erfährt ſind in
der Mordaffäre in der Eilenriede bei Hannover
bei der ein Jungmann erſchlagen wurde mehrere
Verhaftungen vorgenommen worden

Der interimiſtiſche Chef der Kontrollkommiſ
ſion An Stelle des bisherigen Chefs der Jnter
alliierten Militärkontrollkommiſſion Generals
Nollet iſt der General Mauchap interimiſtiſch

ugenddr

ohn jeßt gleich ausführlich um

Chef der Kommiſſion

Nun zu den Leuten in Vollüp Wie heißt
der Verwandte deines Freundes forſchte der
Präſident weiter

Doktor Böhmer
Und die Familie beſteht aus
Den Eltern und drei kleinen Mädchen artig

und wohlerzogen wie Strempel verſichert,
Alſo Kindern da hat es keine Gefahr dachte

auch der Präſident beruhigt Außer Kühen
Schafen Schweinen und allenfalls derben Bau
ernmädchen wird wohl in dem Neſt da nichts
vorhanden ſein jedenfalls keine für Konradin zu
befürchtende Weiblichkeit, fügte er mit galligem
Humor in Gedanken hinzu

Dein Vorſchlag iſt mir nicht unſympathiſch
weil ich dich während meiner Abweſenheit gern
im Rahmen und Schutze einer Familie wüßte,
ſagte er dann laut Bei deiner Jugend und
weltfremden Weichheit bedarfſt du vor allem
ſolchen Rückhaltes Jch werde wich nach deinen
Freunden und mit der nötigen Vorſicht auch
nach dem Leumund des Doktor Böhmer in
Vollüp erkundigen und ſollte die Nachfrage
günſtig ausfallen ſo magſt du die Ferien dort
zubringen
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An dem ſtrahlend ſchönen heißen erſten
Ferienmorgen trafen ſich die Freunde auf dem
Bahnhofe Raſch wurden die Gepäckſtücke aufge
geben die Plätze eingenommen und pünktlich
fuhr der Zug aus der Halle und der Stadt
hinaus

Koradin genoß die ſchlichten Reize der nord
deutſchen Landſchaft die Annehmlichkeit der
Fahrt ſelbſt mit unendlichem Behagen So
wohl ſo frei hatte er ſich noch nie zuvor gefühlt
Daß er die Reiſe in der einfachen dritten Klaſſe
in Geſellſchaft ſeiner Freunde und frohgeſtimm
ter bürgerlicher Mitreiſender machen durfte an
ſtatt wie ſonſt allein mit dem Vater abgeſchloſſen
in der ſteifen vornehmen erſten war an ſich ſchon
ein Feſt Und wie vertrieb ihnen hier Wilhelm
die Zeit durch ſeine ſprudelnde Laune ſeine

olligen Witze und Späße welche das ganze Ab
teil fortgeſetzt in Lachatem hielten und ſelbſt
Prunos Ernſt einer ſtillen Heiterkeit weichen
ließen Jhm ſelbſt war als empfände er jetzt
um erſten Male wie ſchön doch die Welt daseben und die Jugend ſei da er ſich endlich ein

mal ganz frei von dem väterlichen Druck ihrer
ireyen durite Fortſetzung ſolgt
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